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V O R L A G E zur Sitzung   
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Gemeindevorstand 14.09.2026 beschließend 

Gemeindevertretung 23.09.2026 beschließend 
 
Betreff: 

Grundsatzbeschluss für die Umsetzung des Premiumwanderweges rund um den Ortsteil Dorfweil 
 
Sachdarstellung: 

Die Gemeinde Schmitten im Taunus beabsichtigt den rund 10,7 km langen Wanderweg rund um den Ortsteil 
Dorfweil als Premiumwanderweg zu entwickeln und entsprechend zertifizieren zu lassen. 
 
Die zukünftige Routenführung wird im Rahmen der Entwicklung festgelegt. 
 
Für die Umsetzung fallen Kosten in Höhe von 1.764,44 € pro Kilometer an. Bei einer Weglänge von 10,7 km 
ergeben sich daraus Gesamtkosten in Höhe von 18.879,51 €. Gemäß der als Anlage beigefügten 
Kostenkalkulation beträgt der Eigenanteil für die Gemeinde Schmitten, abzgl. einer 60 % Förderung durch 
LEADER, ca. 7.550,00 €. 
 
Um die weitere Planung und Umsetzung des Projektes fristgerecht bis zum 15. Oktober 2026 fortführen zu 
können, ist ein Grundsatzbeschluss der Gemeindevertretung erforderlich.  
 
Der Gemeindevorstand hatte sich in seiner Sitzung am 14.09.2026 gegen die Umsetzung des 
Premiumwanderwegs entschieden und darum gebeten, die Folgekosten in Erfahrung zu bringen.  
 
Aktualisierter Sachverhalt vom 18.09.2026: 
Im Nachgang der Sitzung des Gemeindevorstandes wurde die als Anlage beigefügte Kostenkalkulation noch 
einmal mit der Firma Konzept Wandern, Büro für Beratung und Planung von Wanderkonzeptionen, 
besprochen. Demnach ändert sich die Förderquote von 60 % auf 65 % der Gesamtbruttokosten.  
 
18.879,52 € x 65 % = 12.271,69 € Förderung durch LEADER ergibt einen neuen Eigenanteil für die Gemeinde 
Schmitten von 6.607,83 €. 
 
Die angegebenen Preise sind mit einem Kostensteigerungspuffer von 15 % berechnet, da zum heutigen 
Zeitpunkt noch nicht abgeschätzt werden kann, wie sich die Preise aufgrund der wirtschaftlichen und 
globalen Situation entwickeln. Auch hier dürfte es am Ende günstiger werden. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

Unter der Kostenstelle 12178003 stehen jährlich auf dem Sachkonto 6165900 „Unterhaltung von 
Wanderwegen/Radwegenetzen“ 12.500,00 € zur Verfügung. Die Kämmerei schlägt vor, den Betrag für das 
Haushaltsjahr 2027 um weitere 12.500,00 € zu erhöhen, damit die Gesamtkosten in Höhe von ca. 18.900,00 
€ gedeckt sind und noch ein Restbetrag für allgemeine Instandhaltungsmaßnahmen vorgehalten werden 
kann. Als Gegenfinanzierung wird der Zuschuss durch die LEADER-Region von ca. 12.300,00 € miteingeplant. 
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Folgekosten:  
Premiumwege müssen alle drei Jahre nachzertifiziert werden, erstmals voraussichtlich 2030, wenn die Wege 
im kommenden Jahr umgesetzt werden. Die Kosten der Nachzertifizierung betragen lt. aktueller Preisliste 
des Deutschen Wanderinstituts 1.265,00 € netto = 1.505,35 € brutto. 
 
Die Kosten für die Pflege der Wege sind ganz unterschiedlich, in Abhängigkeit davon, wie die Pflege 
organisiert wird und in Abhängigkeit vom Verlauf eines Weges. Hat der Weg einen hohen Anteil an 
Wiesenwegen, ist der Pflegeaufwand höher. In jedem Fall sind Mulcharbeiten und Freischneidearbeiten 
erforderlich, hinzu kommen Kosten für mögliche Ersatzbeschilderung. Grob geschätzt würden die Kosten 
zwischen 500,00 € und 1.000 € liegen.  
 
Die Folgekosten können über das bisherige Unterhaltungsbudget in Höhe von 12.500 € abgedeckt werden. 
 
Beschlussvorschlag: 

Die Gemeindevertretung beschließt die Umsetzung des geplanten Premiumwanderwegs rund um den 
Ortsteil Dorfweil mit einer Länge von ca. 10,7 km. 
 
Für die Umsetzung werden die hierfür erforderlichen Mittel im Haushaltsplan 2027 bereitgestellt. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die weiteren erforderlichen Schritte zur Umsetzung und Zertifizierung des 
Premiumwanderwegs einzuleiten und die hierfür notwendigen Abstimmungen vorzunehmen. 
 

 
Anlage(n): 
1. Hochtaunus_aktualisierte Kalkulation_Infrastruktur_2026_65% 
2. Routenführung PWW_Dorfwei_2026 
3. Kartenausschnitt PWW_Dorfweil_2026 
 
 
Schmitten, den 10.09.2026 
Sachbearbeiter DER GEMEINDEVORSTAND 
André Sommer Julia Krügers, Bürgermeisterin 




